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Amtliches.
Forstamt Wildberg.

Stammholz -Verkauf
am Dienstag den 8. April

auf dem Raehhaus in Calw.
Revier Hirschau

aus dem Altburgerbcrg . 301 Stämme»
Revier Nagold

aus dem Erlachberg . . 28 Stämme,
,, ,, Mollenberg . . 76 »,

aus der Herrenplatte. . 291 „
Revier Stammhcim

aus der Gaisburg . . 438 Stämme,
Revier Naislach

auS dem Haldenberg. . 8 Stämme,
„ „ Schwärzmiß .106  „

(angekaufter Wald)
durchaus liegendes Holz.

Wildberg, den 30. März 1862.
K. Forstamt.

Niethammer.

Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Für das — in der Verlaffenschaftsmasse
der gestorbenen Frau Gerichisnotar Knauß
Wittwe von hier vorhandene, in Nr. 23. u. 24.
des Enzthälerö beschriebene Wohnhaus rc. wurden
heute . . 2,500 fl.
geboten. Es wird nun ein zweiter und nach
Umständen, leztcr Aufstreich am

Samstag den 5. April
Nachmittags2 Uhr

auf dem Nachhause stattfinden.
Den 25. März 1862.

K. Gerichtsnotariat.
Z wißl er.

Neuenbürg.
Wohnhaus - und Güter -Verkauf.

Die — in Nr. 23. und 24. des Euzthä-
lere naher beschriebene Liegenschaft in der Ver-
lafsenschaftsmaffe der AugustKli nge,  Schreiners
Wittwe hier kommt am

Samstag den 5. April
Nachmittags3 Uhr

zum zweiten und nach Umständen lezten Aufstreich.
Den 25. März 1862.

K. Gerichtsnokariat.
_ Zwiß ler.

Neuenbürg.
Bau - Akkorde.

Am Bku'lfSvolnei-Gefängniß'Gebäude in
Neucnbü' g such unter den allgemeinen Bcdi'n»
gnngen, wie beim Staat nach der gedruckten
Verfügung desK.Finanzmint'sierium vom 14. Juni
1836, welche wie auch die Ueberschläge, bei der
Amtspfiege eingeschen werden können, zu v.r-
geben:

Schreinerarbeiten. . . . 46 fl. 2 kr.
Schlosserarbeiten. . . . 20 fl. 10 kr.
Trockengemäuer. . . . 152 fl. — kr.

Anträge, welche jedoch nur dann berück¬
sichtigt werden, wenn sie bestimmte  Ziffern
oder Procente der Ueberschlagssäze enthalten,
sind längstens bis zum 30. April d. I . schrift¬
lich und versiegelt, mit der Aufschrift Bau-Akkord
betreffend, bei der Amtspflege elnzureichen.

Den 29. März 1862.
Amtspfleger Fischer.

Lieferung von Eifengnßwaaren.
Zur Umfriedigung eines Gebäudes bedarf

man als Aufsaz auf eine Fußmauer von 3' Höhe
40 Säulen s 25 Pfd. 1000 Pfd.

360 laufende Fuß Geländer
L 10 Pfd. 3600 Pfd.

Fabrikanten, welche solche zu liefern ge¬
neigt sind, wollen ihre Offerte unter genauer
Angabe der Prersfordcrung frei breher geliefert
pr. Centner und der Lieferungszeit, so wie unter
Beigabe von Zeichnungen bis 30. April d. I.
schriftlich hleber minheilen, wobei bemerkt wird,
daß bei der Lieferung als Gewichtsüberschrei-
tung höchstens 10°/» angenommen würden.

Neuenbürg, den 29. März 1862.
Amtspflege
Fischer.

von
Gußeisen.
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Calmbach.
Testaments -Eröffnung.

Philippine Seyfried , ledig von hier,
hat in einem am 29. Dezbr. 1861 errichteten
und am 1. d. M. eröffneten Testament ihre nach»
genannten Jntestat-Erben, deren Aufenthalt un¬
bekannt ist stillschweigend von der Erbschaft aus¬
geschlossen, nämlich:

1. vie Bruderstochter Christine, Ehefrau deS
Mezgers Lotterie in Amerika;

2. die Kinder des verstorbenen Bruders Elias
Fr. Seyfried , Mezgers hier:

a. Christian Friedrich geb. den 9. Au¬
gust 1820,Schuhmacher, nach Amerika
ausgewandert;

l>. Johann Georg, voll;'. Taglöhner in
Amerika;

und
v. Marie Dorothea in Amerika, geb.

den 26. Dezbr. 1829;
3. die Kinder der in London gestorbenen bei¬

den Brüder:
Christian Friedr. Seyfried , Mezger

und
Georg Friedr. Seyfried , Mezger,

deren Zahl, Namen und Alter nicht bekannt ist.
Hievon werden nun diese Jntestat-Erben

unter der Aufforderung in Kenntniß gesezt, etwaige
Einwendungen gegen das Testament, gegen wel¬
ches der für sie bestellte eur. al>8. keine solche vor¬
gebracht hat, binnen 60 Tagen von heute an
gerechnet bei dem K. Oberamisgericht Neuen¬
bürg vorzubringen, widrigenfalls dasselbe voll¬
zogen werden wird.

Am 28. Mär; 1862.
Für die Theilungs-Behörde:

Amtönvtar Eisen mann.
S a l m b a ch.

Holz - Berkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen werdenam

Mittwoch den 9. April d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Raihhause
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

214 Stück Lang- uiid klozhvlz mit 4864 C?
86 „ Gerüststangen,

wozu die KaufSliebbaber biemit eingeladen werden.
Am 29. März 1862.

Schuldheissenamt.
Wagner.

Feldrennach.
Abstreichs- Akkord.

Dienstag den 8. April d. I . wird die Her¬
stellung eines 'Masters im Pfarrhof dahier, so¬
wie des Dachs uno einer Wand an der Pfarr-
scheuer im Abstreich verakkordirt werden, wozu
Mästerei und Maurer auf Morgens 9 Uhr in
das hiesige NaihhauS eingeladen werden.

Kirchspielerath.

Lirkenfeld.
Verakkordirurist von Bauarbeiter ».

Die zur Nepalaiur des Pfarrhauses er¬
forderlichen Bauarbuien sollen auf dem Sud-
missionswege verakkordirt werden. ES ist ver¬
anschlagt die

Maurerarbeit zu . . . 204 fl. 22 kr.
Zimmerarbeit zu . . . 48 fl. — kr.
Jpser- u. Anstricharbeit zu 297 fl. 48 kr.
Uederschlaz und Akkordebedingungen können

bei dem Unterzeichneten eingesehen werden und
es sind bei demselben auchd«eOfferte zur Ucber-
nahme dieser Arbeiten schriftlich und versiegelt
mu der Bezeichnung«Offert auf die Bauarbeiten
in Birkenfcld" spätestens am Donnerstag den
10. April d. I . einzureiche», an welchem Tage
Nachmittags3 Uhr die Eröffnung der Offerte
auf dem NathhauS daselbst stattfinbet.

Neuenbürg, den 31. März l862.
Oberamtsbaumeister

G r os mann.

Priv,ttnnchrichten.
Der Unterzeichnete hat 1 Hammel und

1 Schaf nebst Lamm billig zu verkaufen.
Nevierförster Günzler  in Calmbach.

Neuenbürg.
Auf Georgii habe ich eine Wohnung für

eine Familie zu vermicthen.
Wagnermeister Olpp.

Engelsbrand.
Aus der untern Größelthal-Sägmüble findet

ein tüchtiger Säger  gegen angemessenen Lohn
eine Stelle und wird dabei bcmerki, daß circa
2 Morgen Wiesen sich dabei befinden und für
eine Familie tauglich wäre.

Schuldheiß Burghard.
Neuenbürg.

Einige guie Bijoutier,  sowie auch Po-
liseusen  finden sogleich Plaz, ebenso lwerden
in demselben Geschäft Lehrlinge, männich und
weiblich, sofort unter günstigen Bedingungen
ausgenommen. Wo? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einewürttemb. Staatsobligation überlOOOfl.

ü 4 °/° wird zum Tageskurse verkauft. Nähe¬
res bei der Redaktion.

Aichelberg,  Oberamtö Calw.
Ein Forte piano,  sehr gut erhalten,

scchsoctavig» weißer Claviatur hat um billigen
Preis zu verkaufen.

Schulmeister Wendel.
Neuenbürg.

Seit einigen Tagen ist mir mein schwarzer
Hund, mit gestuzten Ohren und kurzem Schwanz
verlaufen. Der wirkliche Bcsizcr wolle denselben
gefälligst abgeben bei

Eberhardt,  Nagelschmid.

«»
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«»

Neuenbürg.
Garten - Buchs zu haben bel der ober»

Sensenfabrik.
N e u s a z.

200 fl. Pflegschaflsgcld liegen zum Aus¬
leihen parat bei

Friedrich Wacker.
Neuenbürg.

Bei uns ist gebunden und ungebunden vor-
räthig die

Handausgabe
der neuen

Gewerbeordnung
für das

Königreich Württemberg
vom 12. Fe bruar 1862

mit den Vollziehungserlasse», dem Gesezc, betref¬
fend den Schu; der Waarenbezeichnungen, so¬
wie weiteren auf die Gewerbeordnung sich be¬
ziehenden Gesezen, Verfügungen rc.

Außerdem sind noch3 verschiedene kleinere
Handausgaben der Gewerbeordnung zu billige¬
ren Preisen jezt vorräthig.

Meeh ' sche  Buchvruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  31 . Mär;. Mit dem heu¬

tigen Tage hat die Wahl des Stadtichuldbeißen
für unsere Residenzstadt begonnen, und wird in
den nächstfolgenden vier Tagen fortgesezt.

Der Stuttgarter  Pferdemarkt findet§
in diesem Jahre am 28. und 29. April statt.
Während der Dauer des Marktes wird dicß-
inal ausnahmsweise eine größere Anzahl arabi¬
scher Voll- und Halbblutpferde aus den Gestüten
und den Marställen Seiner Majestät des Kö¬
nigs. sowie dergleichen eine Anzahl edler Thiere
englischer Halbblurzucht auü den K. 1'aiideSge.
stüten zum Verkauf kommen.

Baden.
Pforzheim  den 28. März. Seit voriger

Woche hat die Generalverwaltungder Großh.
Kunstanstalten nach getroffener Vercindarung
Mit der Direktion der Verkehrsanstalt die dan-
kenswcrtbe Einrichtung getroffen, daß von
hiesiger Eiscnbahncrpebitionsstelle eine Anzahl
Sperrsizbillcte  zum Besuch der Sonntags-
Vorstellungen des Großh. Hoftheaters  in
Karlsruhe gegen Entrichtung der gewöhnlichen
Eintrittspreise abgegeben werden. ( Bad. L. Z.)

Einer armen Wittwe in Unteröwisheim,
welche den „Lahrer Hinkenden Boten", Kalender
auf 1862, der die Loosnummer 135,862 enthält,
die bei der Ziehung alS Gewinnliummcr heraus-
kam, gekauft halte ist der vom Verleger ausgesezte
Preis von 126 fl. bereits zugeflossekl.

P r euße n.
Berlin,  29 . März. Der Handelsver¬

trag mit Frankreich nebst den beiderseitigen Zoll¬
tarifen, der Schifffahrtsvertrag und die lieber-
cinkunst wegen der Zollabfertigung des interna¬
tionalen Verkehrs auf den Eisenbahnen zwischen
dem Zollverein und Frankreich, sowie die Ueber-
einkunft wegen gegenseitigen Schuzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und an Werken
der Kunst zunächst zwischen Preußen und Frank¬
reich sind heute im auswärtigen Ministerium
fcstgestellt und paraphirt worden. Die definitive
Unterzeichnung wird nach erfolgter Zustimmung
der Zvllvereinsstaaten, welchen in diesen Tagen
eine Denkschrift zugeht, stattfinden. Der mit
der Türkei abgeschlossene Handelsvertrag schließt
sich den zwischen der Türkei, Frankreich und
England abgeschlossenen Verträgen an.

Eine besondere Freude bereitete die Berliner
Straßcnjugend dem neuen Cultusministerv.Müh-
ler . Als er zum erstenmal aus seiner Mini¬
sterwohnung trat, sang sie ihm jubelnd entgegen:
„Grad' auö dem Wirlhshaus komm' ich her¬
aus, Straße, wie sieh'st du so wunderlich aus!"
Da fiel dem frommen Herrn erst ein, daß er
als flotter Student solche Allotria gedichtet hatte.

L>e str e i ch.
Die Wiener machen Wize über die neue

Aera in Preußen. Mil Hohen-Zollern, sagen
sie, hat sie angefangcn, mit hohen Steuern hört
sie auf.

Wie man aus Wien schreibt, laufen dort
vom illyrischen Kriegsschauplaz für die Türken
sehr bedenklich lautende Nachrichten ein.

Ausland.
F ran kr e i ch.

Wie man aus Paris schreibt, erhielt sich
in finanziellen Kreisen daS Gerücht von einer
prcjectirten Allianz zwischen England, Oestreich
und der Türkei. Die Sorgfalt, welche man in
1'oneon auch officiell der neuen türkischen Anleihe
widmet, gibt diesem Gerüchte neue Nahrung.

Italien.
Ein Turnier Correspondent des „Vater*

land" berichtet von einer Unterredung des eng¬
lischen Gesandten insTurinmit Natazzi, in wel¬
cherM'r. Hudson die Erklärung adgab, falls
die Aetionspartei einen Angriff gegen Venetien
provvcire und die Negierung Victor Emanuels
durch denselben engagirt werde, „England nicht
nur Italien feine moralische Untcrstüzung ent¬
ziehe, sondern nöthigcnfalls mit den Waffen in
der Hand (? ) dafür sorgen werde, daß Oest¬
reich von keiner Seite her Hindernisse in den
Weg gelegt würben, den auf seine Besizungen
erfolgten Angriff auf eine Art abzuweisen, daß
derselbe sich für die Zukunft nicht wiederhole."
Der Gesandte fügte hinzu, seine Negierung
wünsche, diese ihre Ansichten dem italienischen
Parlamente mitgethcilt zu sehen.

Verschiedenen Nachrichten zufolge lübren
sich auch die in Italien verweilenden Polen und
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haben bereits ibeilweise ihren Abzug nach Deutsch,
land , muthmaßlich nach Polen angetretcn , in¬
dem 'sie ihren Weg über Paris nehmen und von
dort in Haufen bis zu 20 abreisen.

Belgien.
Brüssel,  30 . März . Die „ Jndevendance

Belge " schreibt aus Paris: «Zwischen Hrn.
v . Lavalette und dem Kaiser hat am 26 . März
eine Unterredung staitgefunden , worin Louis
Napoleon erklärte daß die Franzosen in Nom
bleiben werden , selbst nach dem etwaigen Tod
des Papstes , namentlich wävrend des Conclave . "

<A. Z . )
Amerika.

Bei dem Seegefecht , welches kürzlich san
der virginischen Küste stattfand , kämpften zum
ersten Mate gepanzerte Dampfer mit . Ein
solcher war der südstaatliche Merrimac , dem die
vollen Lagen von zwei unionistischen Segelfrc-
gatten nicht nur nichis anhaben konnten , sondern
der im Gegentheil einer derselben die eine Seite
einrannte , so daß sie untersank . Am andern
Morgen kam ein unionistisches Panzerschiff zu
Hilfe und nun kämpften die beiden eisernen
Ungethüme 5 Stunden lang miteinander , bis
endlich der Merrimac ein Loch erhielt und sich
mir den andern südstaailichen Schiffen zurückzog.

Einem Schreiben der Epoca aus dem Lager
von Tajerin zufolge ist die Hize in Mexico be¬
reits so groß , daß bei der Zusammenkunft der
Bevollmächtigten in Soledad vier Pferde von
fünfzig , welche die Escorte des Generals Prun
bildeten , unterwegs todt niederfielen.

In Melbourne hat sich eine Aktiengesell¬
schaft gebildet , um London und andere europäi¬
sche Städte mit gepökeltem Fleisch zu verseben

Miszeiien.
Aus dem Kriegsjahr 17S6.

(Fortiezung .)
Der Erzherzog Carl  war demnach Sieger

im Rheinthal , und beschloß am Abend nach dem

Gefechte bei Malsch,  am andern Morgen weiter

auszurückcn und die Franzosen über die Murg zurück-

zuwcrsen . Aber gegen Mitternacht erhielt er Meldung

von dem AuSgang des Gefechts bei Rothcnsol  und

von dem Rückzug seines linken Flügels unter General
Kaim.

Er hielt nun seine linke Flanke für zu sehr bc-

droht und ließ noch vor Tagesanbruch den Abmarsch
nach Pforzheim  beginnen.

Hier hat er am 1l . Juli alle seine Truppen aus

dem Rhein - , Alb - und Enzthal vereinigt . Die wei¬

teren Nachrichten die er hier vom Niederrhein und

vom siegreichen Vorrücken der dortigen  fran¬

zösischen Armee  erhält , bestimmen ihn zu dem Ent¬

schluß den Rückzug in das InnereDeutsch-

lands fortzusczen.  Er maschirt , gefolgt von den

Franzosen gegen Cannstatt und Eßlingen  und von
da gegen Nördlingen , an den Neckar und an
die Donau.

ES erhellt aus dieser Darstellung , welchen beträcht¬

lichen Einfluß der unglückliche Ausgang des Gefechts

bei Rothensol  auf die strategischen Entschließungen

des Erzherzog Carl  hatte , in deren Folge der

schwäbische Kreis den Franzosen preisgcgeben werden

mußte und dann die cntsezlichstcn Kriegsdrangsale zu

erdulden hatte.
Bon den abscheulichen Erpressungen , welche ^ sich

die Franzosen überall erla -dten soll noch kurz die

Rede werden ; der Schauplaz des Krieges selbst ist

aber unserer nächsten Nachbarschaft nun entrückt und

die ferneren Darstellungen des Militär -Kalenders haben

kein specielleS Interesse mehr für unseren Leserkreis.

Es sey deshalb hier nur noch so viel gesagt , daß der

Feldzug 1796 durch das Genie des Erzherzog Carl

koch noch , am Oberrhcin und am Niederrheia

zum Vortheil der deutschen Waffen umschlug . Bis

zum Herbst waren die Franzosen wieder über den

Rhein zurückgedrängt.
Die Armee des General Moreau  insbes ., mit

der wirs hier zu thun hatten , nachdem sie durch

Württemberg und Borderöstreich  bis tief

nach Bapern  vorgcdrungcn war , wurde wieder

gegen den südlichen Schwarzwald zurück gedrängt,

mußte im Angesicht des Feindes durch das Höllen¬

thal  retiriren und wurde , nach den für die Oestrcicher

> siegreichen Schlachten bei Emmendingen und

Schlingen  gegen Ende des Jahrs bei Rhein-

felden und Kehl  wieder über den Rhein zurück,

geworfen.
Schon am 17 . Juli 1796 also 14 Tage nach der

Einnahme von Freudenstadt hatte der Herzog von

Württemberg  eine Privat -Couveation mit dem

französ . Obergeneral , vorerst in der Form eines Waffen,

stillstands abgeschlossen , welcher aber der definitive

Friedens -Abschluß mit dem Direktorium der französ.

Republik schon im August nachfolgte . Auch der M ar k-

graf von Baden  folgte bald diesem Beispiel . —

Dieser Einstellung der Feindseligkeiten lag die wohl,

meinende Absicht zn Grunde , die den Franzosen preis¬

gegebenen Länder zu schonen . Allein der Erzherzog
Carl sah die Sache etwas anders an . Er ließ , als

auch die übrigen Stände des schwäbischen Kreises vielem

Beispiel allmählig folgten , das immer noch 6006 Mann

starke Corps des schwäbischen Kreises das damals in

Biberach  stand , von kaiserlichen Truppen umringen

und entwaffnen . Sogar die Fahnen wurden demselben

abgenommen . Und die Mannschaften , deren Landes,

tbcile von den Fran ;o>cn besezt waren wurden , um

den Uebergang zu denselben zu verhüten , von den

kaiserlichen gezwungen , ihnen entwaffnet bis nach

Augsburg  zu folgen.
(Schluß folgt .)

Eine vortreffliche Anekdote wird aus Paris gemeldet
und bezeichnet die dortigen Stimmung . Der kaiserliche
Prinz soll sich in diesen Tagen an seinen kaiserlichen
Vater gewendet haben , um von ihm den Unterschied,
der zwischen den Worten aceiäent und mnlueu, - liegt,
zu erfahren . Der Kaiser nahm zum Beispiel seine Zu»
flucht : »Mein lieber Sohn , siche, wenn unser Vetter
Napoleon zum Beispiel in ' s Wasser fiele , so wäre das
ein aoeiäent — wenn man ihn aber wieder herauszöge,
so wäre das ein malbeur ! -

Redakliou , Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdruckerei iu Neuenbürg.
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